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Wochenrundschau .
Der Wahlkampf ist vorüber , das deutsche Volk

hat gesprochen . Das Ergebnis des von ,allen Parteien
mit Aufbietung der letzten Kräfte geführten Wettbewerbs
um die Volksseele hat die - Vermutungen bestätigt , die

sich auf die verschiedenen Zwischenwahlen seit Ende vorigen
Jahrs stützten : ein starker Ruck nach rechts und eine

ebenso starke Abwanderung ans der Sozialdemokratischen
Partei in das radikalere Lager der Unabhängigen , wäh¬
rend allerdings die äußerste Linke , die Kommunistische
Partei verhältnismäßig wenig Anhang gefunden hat und

nur zwei Vertreter , Heckert und Klara Zetkin , in den

Reichstag entsenden wird . Tie Sozialdemokratie
wird in den: wiedererstandenea Reichstag — nach der

vorläufigen Berechnung — mit 110 Abgeordneten ver¬

treten sein , statt 163 der Nationalversammlung von 1919 ,

inbegriffen die 17 Abgeordneten aus den Abstimmungs¬
gebieten , die von der alten Nationalversammlung über¬

nommen werden , da in den Abstimmungsgebieten zurzeit
keine Wahlen gestattet sind ; sie sollen im Herbst nach¬

geholt werden , es sind also für den Herbst noch weitere

Aenderungen in der Zusammensetzung des Reichstags zu
erwarten . An die zweite Stelle ist die Unabhängige
Soz . Partei gerückt mit 80 Abgeordneten ( bisher 22) ,
an dritter erscheint das Zentrum mit 67 (88 ) . Dann

folgen die T eutsch n a t io n a l e Volkspartei 60

(42 ) , die Deutsche Volkspartei 61 (21 ) , an sech¬

ster (bisher dritter ) Stelle die Deutsche demokrati¬

sche Partei mit 46 (75 ) Abgeordneten , ferner die

Christlich Föderalistische Liste , die sich zusam¬

mensetzt einerseits aus -der Bayerischen Volkspartei (dem

jetzt selbständigen bayerischen Zentrum ) und andererseits
aus der Partei , die sich infolge des Streits um Erz¬

berger aus rechtsgerichteten Elementen des Rheinlands
durch Absplitterung vom Zentrum neu gebildet hat , mit

21 Abgeordneten . Endlich noch die kleinen Parteien der

Teutsiß - Hannoveraner (Welfen ) mit 5 (4) , des Bayer .
Bauernbunds mit 4 und der Kommunisten mit 2 Abg .

Bei der Berechnung des Stimmengewinns und des

Stimmenverlusts der einzelnen Parteien macht man ge-
- wohnlich den Fehler , daß man einfach die Wahlergeb¬

nisse vom 19 . Januar 1919 und vom 6 . Juni 1920

gegeneinander hält . Das gibt aber ein ganz schiefes
Büd Denn außer Elsaß -Lothringen hat 1919 das ganze
alte Reich gewählt , 1920 aber fehlten Ostpreußen . Obcr -

schlesien und Schleswig -Holstein — was davon deutsch
bleibt , soll , wie gesagt , im Herbst nachwählen —, sowie
der weitaus größte Teil von Westpreußen und Posen ,
welche Provinzen jetzt schon an Polen verloren sind .

Rechnet man die in den genannten Provinzen abgege¬
benen Stimmen ab , so erhielten damals Stimmen : die

Sozialdemokraten 10288121 ( 1920 5 531157h Zentrum
5444571 (3500800 ) , Demokraten 4974 584 (2152509 ) ,
Teutschnationale 2 666199 (3 638 851 ) , Deutsche Volks -

Partei 1155 611 (3 456131s , Unabhängige 2183 411

(4 809 862 ) . Es haben also verloren : die Sozialdemo¬
kraten 4 756964 Stimmen (nicht 6 Millionen , wie irr¬

tümlich vielfach gezählt wird ) , Demokraten 2 822 075 ,
Zentrum 1943 771 , und es haben gewonnen : Un¬

abhängige 2 626 451 , Deutsche Volkspartei 2 300520 ,
Teutschnationale 972 652 Stimmen . Gewinn , und Ver¬

lust ermäßigen sich demnach der Stimmenzahl nach er¬

heblich, außerdem ist beim Zentrum zu berücksichtigen ,
daß die Christlich - Föderalistische Partei — ihren Namen
hat sie u . a . davon , daß sie die durch Erzbergers Finanz -

resorm eingeleitete Ausgestaltung des Reichs zum ,( Ein¬

heitsstaat " bekämpft und den früheren bundesstaatlichen
Charakter erhalten wissen will — mit gewis ' em Äd .r-

behalt dem Zentrum beizuzählen ist, dessen dMuitzü -

verluft sich dadurch streng genommen auf 688 Wi
mäßigt . Bezüglich der Verteilung der AbgeordnelbMian -^

date und der Stärke der Parteien ist aber im Auge zu»--

behalten , daß der Reichstag 1920 aus Grund des 'zche-

weglichen " Systems und der Wahlbeteiligung 462 Hgs--

geordnete zählt , während die Nationalversammlung 4^ 3 .
aufwies . Der Mandats Verlust einer Partei wird
nach in dieser Beziehung in seiner Bedeutung ver - O
schärft , der Gewinn entsprechend gemindert .

'

Was das Verhältnis der Stimmen der sozialisti¬
schen zu dem der bürgerlichen Parteien anlangt ,
-w hat die Sozialdemokratische Partei 3 064 650 Stimmen
-ui die beiden radikalen Parteien abgegeben , der darüber

yinausgehende Stimmenverlust von st 692 314 ist ohne
Zweifel zum weitaus größten Teil als Zugang den bür¬
gerlichen Parteien zugute gekommen . In runden Zahlen
stehen ION , Millionen sozialistischen Wählern 15 Mil¬
lionen bürgerliche gegenüber . Die Wahlen sind , von
geringfügigen Ausnahmen abgesehen , überall , Gott sei
Tank , in Ruhe und Ordnung verlaufen und die von
einigen Berliner Blättern ausgespreng .en Putschgerüchte
erwiesen sich als blauer Tunst .

Es hat nicht viel Zweck, nach den Gründen zu for¬
schen , die die sehr beträchtliche Verschiebung der Partei¬
stärke im Reichstag herbeigeführr und die bisherige Re¬
gierungsmehrheit in eine Miuderheir verwandelt haben .
Je nach dem Parteistandpunkt wird die Begründung ver¬
schieden ausfatlen . Ganz allgemein aber läßt sich tzHen ,
daß die Wahlen von 1919 , unmirtelbar nach dem Zu¬
sammenbruch mrd noch mitten in den Wirren der Revo¬
lution , kein getreues Spiegelbild der eigentlichen Vo . kS -

stimmung geben konnten . Zumal der Bauernstand hat
damals in der berechtigten Verärgerung über , die böie

Wirtschaft der von einer schwachen Regierung gebilligten
Kriegsgesellschasten , unter der vor allem die Landwirt¬

schaft zu leiden hatte , den Linksparteien die Stimmen ge¬
geben . Tie Enttäuschung vom Standpunkt des Bauern

konnte nicht ausbleiben , umso weniger , als die Revoku -

tionsregierung es versäumte , mit den Fehlern der alten

Regierung sogleich gründlich ausznräumen . Damals wäre
es

"
Zeit gewesen und es wäre möglich gewesen , das

Ochiebertnm und der Wucher wären nicht so in die Blüte

geschossen und die Milliarden , die den Spekulanten in

oie Tasche,/flössen , wären der Volkswirtschaft erhalten
geblieben . Dazu kam — mit eine Folge dieses Ver¬

säumnisses — die rasende Zunahme der Verschuldung ,
die Entwertung des Gelds , die stetig steigende Preis -

Verteuerung und die Flut des Papiergelds , die jetzt den

Pegelstand von 65 Milliarden erreicht hat . Unsere Zeit
hat einen Hunger nach führenden Persönlichkeiten . Das

scheinen vor allem die Wählerinnen zu fühlen . So

glaubte das linksdemokratische „ Berliner Tageblatt " eine

„ Flucht der demokratischen Frauen auf die reaktionäre
Seite " seststellen zu können . — Von den alten führenden
Abgeordneten werden die meisten wieder in den Reichs¬

tag einziehen ; den Kopf und die Rede Payers , der

sich von der parlamentarischen Wirksamkeit zurückgezo¬
gen hat , wird man vermissen . Im Zentrum Wird Erz¬
berger wieder erscheinen ; sein Widerpart Helffe -

rich ist von den Deutschnationalen gewählt . Auch Frhr .
v . Lersner , der sich seinerzeit weigerte , die berüchtigte
Auslieferungsliste von Clemenceau entgegenzunehmen , ist
M . d . RF gewählt von der Deutschen Volkspartei .

Gegenwärtig zerbricht man sich in der Reichsregie -

rung und in den Parteien die Köpfe , was nun für eine

Regierung gebildet werden soll , da die jetzige
Regierung in die Minderheit gekommen ist . Nach dem

Brauch einer parlamentarischen Verfassung müßte die

Regierung von der neuen Mehrheit gebildet werden .
Eine rein bürgerliche Regierung , die an sich möglich wäre ,
hat aber ihre Bedenken , weil die Sozialdemokraten dann
mit der äußersten Linken in die Opposition gehen und
der Klassenunterschied sich vertiefen würde . Die

Unabhängigen wollen zwar den Klassengegensatz auf
die Spitze treiben in der Hoffnung , so die Diktatur
des Proletariats endlich erreichen zu können . Da¬

für ist aber die Zeit wohl vorüber . Vielmehr wäre

gerade jetzt die beste Gelegenheit , das wirkliche oder ver¬

meintliche Klassenwesen ein für allemal ab zu tun .
Die Deutschnationalen , die Deutsche Volkspartei , das Zen¬
trum und wahrscheinlich auch die Demokraten wären zu
einer erweiterten „ Koalition " , zu einer gemeinsamen Ar¬
beit mit den Sozialdemokraten in der Regierung bereit ,
aber diese selber wollen nicht , oder bis jetzt noch nicht .
Angeblich fürchten sie, daß die Unabhängigen in der

. Arbeiterschaft noch mehr Boden gewinnen würden . Das

pollte aber kein Grund sein . Auf ein paar Abgeordnete
§Ahr oder weniger käme es nicht an , die Sozialdemo -
k^ ie würde doch ohne Zweifel die stärkste Par -

tee^ innerhalb der Koalition bleiben und ihren Stand -
>vuihfp. wahren können . Ueberhaupt sollte man endlich an -

AangA mit dem auch von der fetzigen Regierung oft
gesprochenen Wort : „ Das Vaterland über die Partei -

interessen !" Ernst zu machen . Die Unabhängigen aber
wollen nach wie vor von keiner Koalition etwcch wissen ,
an der die . .Bourgeois " , die Bürgerlichen beteiligt sind .

In der Sozialdemokratie ist der sehr starke Scheidemann -

Flügel der gleichen Meinung . Hat er die bisherige Koa¬
lition schon nur als ein „ notwendiges Uebel " ertragen ,
so lehnt er eine Erweiterung nach rechts erst recht ab .
Und doch, wie soll / s nach dem - Wahlergebnis anders
werden ?

Diese Frage zu lösen , treten die Parteileitungen in
Berlin zusammen . In nächster Woche wird die Ent¬

scheidung fallen . Es hat Eile , denn die Konferenz
'

von Spa steht vor der Tür , wo die neue Regierung
vertreten sein soll . Zwar soll sie abermals verschoben
worden sein , aber es wäre doch gut , wenn für den höchst¬
wahrscheinlichen Mißerfolg dieser fog . Konferenz nicht
wiederum , wie bei allen möglichen Dingen , den Deutschen
die Schuld aufgeladen werden könnte , weil sie nicht
„fertig " gewesen seien . Nebenbei mag bemerkt werden ,
daß die Bildung der Regierung eine rein deutsche An¬

gelegenheit ist, die das Ausland und die Verbündeten gar
nichts angeht .

Die englisch - russischen Verhandlungen in
London wollen gar nicht vom Fleck kommen . Lloyd
George erklärt , es wäre eine außerordentliche Dummheit ,
wenn man mit Rußland , das Getreide , Flachs , Oeh
Holz und andere für England nützliche Dinge im Uever -

fluß hat , sich nicht verständigen würde , wenn aber eine
Verhandlung mit Krass in stattfinden soll , reist er alle¬
mal „ gesundheitshalber " ein paar Tage aufs Land urck
ist nicht zu sprechen . Ob dieses Versteckspiel zum Ziel
führt , weiß man nicht ; schön ist es nicht und besonders
aesch -eit scheint es uns auch nicht zu sein .

Weaen der Aalandinseln wollen sich Schweden und
Finnen in die Haare geraten . Es sind dies etwa 300

zum Teil sehr fruchtbare Inseln V 0»c zusammen 1428
Geviertkilometern , davon 80 bis 90 bewohnt . Sie wurden
1809 von Schwülen an Rußland abgetreten und haben
eine vorwiegend schwedische Bevölkerung . Die Inseln
sind von großer strategischer Bedeutung sowohl für Schwe¬
in wie für Rußland bzw . Finnland , sie sind gewisser -

>maßen die Brücke aus dem Osten zum westlichen Welt¬
meer . Wenn sich nun die beiden darüber streiten würden ,
so könnte es leicht sein , daß , „um Frieden zu stiften " ,
ein Dritter die Beute wegschnappt , wozu hat man
venu den „ Völkerbund " gegründet , der nach amerikani¬
schem Urteil in Wirklichkeit ein Staatenbund ist, als »
!>as Gegenteil . — Zwischen Polen und Russen wird
noch erbittert gekämpft . Neuerdings wollen auch die
Litauer gegen die polnische Anmaßung mobil , machen
and sich die ihnen iveggenommenen StMte Wilna und
Grob uv wieder holen . .Hoffentlich wird es den Fran¬
zosen nicht gestattet , ihre 100000 „sitteureine " Schwar¬
zen , die sie den Polen zu Hilfe senden wollen , durch
Deutschland aus der Eisenbahn zu befördern . Dazu sind
unsere Eisenbahnen und Kohlen doch wahrhaftig nicht da .

Die Regierungskrifis .
Wie der „ Berliner Lokalanzeiger " berichtet , will Ebert

nicht mehr für die Reichspräsidentschaft als Bewerber
auflrete » . Cr halte die in der Sozialdemokratischen
Partei gegen seine Person bemerkbaren Widerstände für
ungerechtfertigt , da er in erster Linie nicht den Partei¬
interessen , sondern den Interessen der Gesamtheit zu
dienen habe .

Tie „ Deutsche Allg . Ztg . " glaubt eine Zuspitzung der
kritischen Umstände feststellen zu können . Die Beizie¬
hung der Deutschen Polkspartei znr Koalition wäre durch!
eine nachgiebigere Haltung der Sozialdemokratie zu er¬
möglichen . Vorläufig sei die Wiederherstellung der alten
Koalition noch nicht ganz ausgeschlossen . Die „ Ger¬
mania " glaubt , daß Zentrum und Demokratie sich zur
alten Koalition wieder znsammenschließen würden . Nach
der Erklärung der Bayerischen Volksvartei im „ Bayer .
Kurier " ist die Partei bereit , die Bildung der Reichs -

regiernng zu unterstützen . Sie schlägt eine Koalition
aus Sozialdemokratie , Demokratie und Zentrum ein¬
schließlich der Föderalisten vor : die Deutsche Volksvartei
werde einer solchen Regierungsbildung wohl keine Schwie¬
rigkeiten bereiten . Der „Vorwärts " sagt , die von den

Unabhängigen neuerdings ausgestellten Bedingungen , kön¬
nen von der Sozialdemokratie angenommen werden . Beide
Parteien würden . diese Bedingungen als gemeinsames Pro¬
gramm den bürgerlichen Mittelparteien unterbreiten .
Wenn diese ablehnen , fo sei es an ihnen , eine Regierung
ohne Sozialdemo krat en zu bilden . (Die bürgerlichen Man .-



date betragen 261 bis 263 gegen 199 sozialistische .)
Die D eutschnationale Volkspartei erklärt :

Die Partei kennt in der gegenwärtigen Lage mir das
eine Ziel , den Wiederaufbau des niedcrgebrochenen Vater¬
lands , und sie ist bereit, mit allen zusammenzugehen,
die willens sind, bei der Wiederherstellung von Arbeit ,
Wirtschaft und Bildung in Deutschland zu helfen . Für
die Bildung der neuen Regierung darf nicht Abneigung
oder Zuneigung der einzelnen Parteien , sondern nur
das große vaterländische Arbeitsziel maßgebend sein .

Der Hauptvorstand der Deutsch - demokratischen
Partei mißt die Schuld an der gegenwärtigen Lage
der maßlosen Agitation der bisherigen Oppositionspar¬
teien bei - Diese mögen jetzt Wege finden, auf denen

sie ihre Wahlversprechungen erfüllen und der Republik
eine handlungsfähige Regierung schaffen können.

Staatssekretär Stock im Reichswehrministerium hat
sem Amt niedergelegt .

Die „Köln . Ztg .
" (Deutsche Bolksp .) empfiehlt ein

Mindest Programm , auf das sich Bürgertum und

Sozialdemokratie einigen könnten. Voraussetzung sei das
Bekenntnis zur Verfassung, Republik und Demokratie , das
es verbiete, gesetzliche oder verfassungsrechtliche Acudr-

r, ' - - n anders als auf verfassungsmäßigem Wege zu er¬

st Die Grundforderung sei die Aufrichtung eurer

stufen Staats »,»torität . Die Wirtschaft, müsse entpoliti¬
siert werden ; die Wirtschaftspolitik der nächsten Zu¬
kunft müsse eine Arbeitspolitik und damit auch eine

Arbeiterpolitik sein , aber die Arbeiter werden einen Aus¬

gleich mit den Arbeitgebern finden Müssen, sonst sägen
sie den Ast ab , auf dein sie sitzen. Beide Teile seien
deshalb unter Ausbau des Rätesystems und der Gewerk¬

schaften außerhalb der Parteipolitik in Arbeits gemein-

schaften zusammenzusassen, die in eine Kammer der
Arbeit auslaufen , die. mit weitgehenden Rechten auch
gegenüber dem politischen Parlament auszustatten und

durch verbindliche. Schlichtungsstellen zu ergänzen wäre .
Die auswärtige Politik solle unter fachkundiger Leitung
so geführt werden, daß auf der Grundlage des Ver¬
sailler Friedens eine wirtschaftliche Gemeinsamkeit der
Kölker bei der Arbeit zur Wiedergesundung Europas
angestrebt wird . Wenn der Augenblick für eine Samm¬
lung der Parteien noch nicht reif sein sollte, so möge an
die Stelle einer Regierung der Parteien eine Regierung
der fähigsten Köpfe aus den führenden Männern aller
Parteien treten, etwa mit Trimbo rn (Ztr .) als Reichs-!

kanzler.
Wie verlautet , beabsichtigte die Reichsregierung nach

Bekanntwerden des Wahlergebnisses, den eben gewähl¬
ten Reichstag sofort wieder aufzulöfen und neue Wahlen
auszuschreiben. Der Gedanke wurde aber fallen gelassen ,
well neben anderen Bedenken erwogen wurde, daß die
Parteikassen leer ' und Wahlagitatoren und Wähler er¬
müdet sind. ?" * -

Dresden , 11 . Juni . Die beiden Regierungsparteien,
Sozialdemokratie und Demokratie, erklären, daß sie aus
dem Ergebnis der Reichstagswahlen die Folgerungen
ziehen wollen, sobald die neue Reichsregierung gebildet
sei. Die Kammermehrheit ist für baldigste Vornahme der

Wahlen zum neuen Landtag . .
ll' ' 5. f >

Neves vom Tage . '
Begnadigung .

Berlin , 11 . Juni . Wie die „Voss. Ztg.
" aus Mün¬

ster meldet, hat Reichspräsident Ebert alle kriegs¬
gerichtlichen Verurteilungen im Reichswehrkommando
Münster aufgehoben . . > ' ^ ,

st Die Aaland -Frage .
Stockholm, 11 . Juni . Hier wird versichert, Schweden

Werde sich in dem Streit mit Finnland nicht dem Schieds¬
spruch des Völkerbunds unterwerfen , weil es seine ge¬
schichtlichen Rechte nicht aufgeben wolle.

' '

Berlin , 10. Juni . In Täbris (Persien) wurd -
der deutsche Konsul Wustrow bei der Verteidigung
des Konsulats von einem persischen Polizisten erschossen .
Die Engländer hatten die Perser gegen die Deutschen s
aufgehetzt .

~

Weitere Verschiebung der Konferenz don Spa ?
Paris , 10. Juni . Havas Verbreiter : Durch den Rück¬

tritt des Kabinetts Nitti und die Wahlen in Deutsch¬
land ist es fraglich geworden, ob das italienische und
deutsche Kabinett so zeitig gebildet werden können, daß
sie noch auf der Vorbesprechung in Brüssel als der Vor¬
bereitung für Spa sich vorzustellen in der Lage sind.
Andernfalls müßte die Konferenz abermals vertagt ,

wer¬
den. Tie Finanzkonferenz des Völkerbunds in Brüssel
könnte vielleicht stattfinden, , ohne daß das Ergebnis .hon
Spa abgewartet würde . Sie würde daun vor allem die
Frage der internationalen Anleihe zu lösen haben.

Donaukonfcrenz .
Paris , 10 . Juni . Am 17 . Juni soll in Paris eine

Konferenz der beteiligten eurvpäijchen Staaten , darunter

auch Deutschland , zur Regelung der D o n aus chiffahr t

stattfinden , wobei auch die Frage der Kanalverbrndung
zwischen Rhein und Donau erörtert werden wird . Deutsch¬
land soll aufgefordert werden, zwei Vertreter , und zwar
je einen aus Württemberg und Bayern , zu ent¬

senden. !

Was die englische Ar - eiteraSordunng «her
Rußland berichtet.

Amsterdam , 10. Juni . Der Vorsitzende der ans
Rußland nach London zurückgekehrten Abordnung der

englischen Arbeiterpartei erklärte es als allgemeinen Ein¬
druck, daß der Grundsatz einer Räterregie -

runa für ein demokratisches Land wie Eng -

lau d n i ch t s t a u g e. Tie Bolschewisten berücksichtig¬
ten die ulenschliche Natur nicht und der Kommunismus
könne erst in einigen Generationen verwirklicht werden.
Tie Bevölkerung dSs flachen Landes stehe dem Bolsche¬
wismus nicht freundlich, eher gleichgültig gegenüber . Da¬

gegen sei die große Mehrheit der Bevölkerung von Pe¬
tersburg , wo am meisten gehungert werde, unftkeitbar auf
Seiten der Bolschewisten. > ,

Das Kabinett Nitti zurückgetrete.:
Rom , l0 . Juni . In der gestrigen Kammersitzuug gab

Ministerpräsident Nitti bekannt, daß der König ein
Dekret unterzeichnet habe, durch das die Erhöhung des
Brotpreises widerrufen wird . Das Kabinett habe infolge¬
dessen den Rücktritt beschlossen. Tie Verkündigung
wurde von der Linken mit tosendem Beifall ausgenommen.
Tie Erregung .artete in eine Schlägerei zwischen Na -

tioiBtziften lind Soziälisten aus . Tie Kammer wurde
vertaat .

. Tic Heimkehr der Amerikaner .
Basel , lO . Juni . Nach der Prch-Jnforination ist

der amerikanische Dampfer „Pocahmttas " mit 1700 ame¬
rikanischen Soldaten von Danzig nach Amerika abge¬
fahren . In Antwerpen wird er noch Material der ame¬
rikanischen Heeresleitung an Bord nehmen . .

Die demokratische Wahlparole in Amerika .
San Franzisko , 10 . Juni . Der Vorsitzende des

nationalen Ausschusses erklärte , die wichtigste Stelle in
der demokratischen Plattform werde eine Erklärung zu
Gunsten der Ratifikation des Friedenspertraps » ou Ver¬
sailles sein .

Krieg im Osten.
London , 10 . Juni . (Reuter .) In polnischen Kreisen

Londons wird erklärt , die Tschechen Hätten in der Slo¬
wakei 7 Divisionen dicht an der polnischen Grenze aus¬
gestellt.

Amsterdam , 10 . Jrrni . Ans Konstantinopel wird
gemeldet. daß die französischen Truppen das thrazische
Gebiet nunmehr vollständig geräumt haben .

Amsterdam , 10 . Juni . Tie „Times" melden ans Bu¬
karest : Durch die allgemeinen Wahlen in Numgnien
erhielt General Avareseu eine große Mehrheit . 215 Ab¬
geordnete gehören zu der Volkspartei unter General
Avarer ?! ' , während die Opposition 127 Mit '/, ed r I " ' t .

Bor» Reichstvirrschastsrat .
Berlin , 10 . Juni . Ter Zusammentritt des vorläufigem

Reichswirtschaftsrats wird , wie verschiedene Blätter mel¬
den , noch im Laus des Monats Juni stattfinden .

Berlin , 10 . Juni . Im Kreis Charlottenburg ist nach
den Blättern auch der Oberverwalttmgsgerichtsrai a . D .

vk wilcke Hummel.
Roman von Erich Friesem .

85 skottlewung .)
Noch vor kurzem hätte Norbert über die schwärme¬

rische Verehrung in den Blicken des Jünglings gelacht.
Heute schneidet sie ihm ins Herz. Und mehr noch die
unbefangene Freude, die aus Lianes beweglichen Zügen
spricht

Zu ihm selbst ist sie stets kalt und abweisend. Zu
diesen: jungen Fant dagegen — — und er preßt die
Lippen fest auseinander in einem ihm ganz neuen Ge¬
fühl — dem quälenden Gefühl der Eifersucht.

In einer seltsamen Gedankenverbindung sieht Liane
gerade in diesem Moment zu Norbert hinüber . Sie ge¬
wahrt , wie Liselottte ihm vertraulich etwas ins Ohr
flüstert und wie dabei leichte Röte in seine Stirn steigt.

Und voller Emvörung wendet sie den Blick ab .
Ach, keines dieser beiden verblendeten jungen Men¬

schenkinder weiß, daß ihre Gedanken beständig beiein-
arllnr weilen ! Daß nur Trotz es ist , der ihre Herzen
trennt : Und Stoll , unbändiger , hochfahrender tttolz!

Was Norbert in seiner aufglimmenden Eifersucht
noch bestärkt, ist der Umstand , daß Liane den jungen
Trotha nufgefordert hat, für ein paar Tage nach Bir -
kenselde zu kommen.

Es sind die lautersten Motive , die sie dazu bewo¬
gen ? denn sie glaubt , bemerkt zu haben, wie in O'oas
Herz eine zärtliche Neigung für Gerald aufkeimt. Und
da auch der Jüngling seit einiger Zeit >für das liebe
schüchterne Mädchen unverhohlenes Interesse zeigt, so

hofft Liane , diese beiden jungen Menschen ein >er zu¬
zuführen und glücklich zu machen .

Von Taa ;n Tag schließt sich der alte Genera ! in
Niger an seine Schwiegertochter heran . Sundenlang
sitzt sie bei ihm und liest ihm vor . Oder sie erzählt
ihm von ihr - r Kinderzeit, und er scheint r .

'
. cht im ge¬

ringsten unangenehm berührt , u sein, wenn sie ver¬
sichert , kein Eichhörnchen erklettere rascher die höchsten
Bäunn als sie.

- Oder sie reden beide überhaupt nichts, und d .' r
Greis hält nur ihre Hand zwischen seinen zit¬
ternden bleichen Fingern und blickt nachdenklich in das
schöne Mädchengesicht, das jetzt so still und ernst e-
worden ist . Ahnt er etwas von dem Leid , das seine
Schwiegertochter stolz in ihrem Innern verschließt? —

Zu Ehren des siebzigsten Geburtstages des alten
Herrn soll in Birkenfelde ein Fest stattfinden — mit
großem Pomp und Glanz , wie die stillen Räume es
schon lange nicht mehr gesehen haben.

. Große Vorbereitungen finden statt. Zum erstenmal,
daß Eva , an der Spitze eines Heeres von Dienstboten,
„aus dem Vollen " wirtschaften kann . Tausende und
Abertausende werden schon seit Wochen verausgabt ,
um Schloß und Park wenigstens äußerlich etwas zu
restaurieren und ihnen jenes Odium des Perfalls zu
nehmen, das ihnen bereits anhaftet.

Sofort nach Lianes Ankunft , wollte Eva ihr , als
der nunmehrigen Herrin, die Schlüssel und somit die
Oberleitung des ganzen Haushaltes übergeben.

Freundlich, aber bestimmt, lehnte Liane ab . Sie
verstände nichts vom Leiten eines vornehmen Haus¬
halts ? das mache Eva viel besser.

Sil waltet das liebe Mädchen nach wie vor ihres

Graf W estarp gewählt Wörden . Die Zahl der Deutsch?
nationalen Abgeordneten erhöht sich damit auf 66.

Berlin , 10 . Juni . Kapitän Hum an u , der frühere
Letter der Nachrichtenstelle des Reichswchrministeriums ,
übernimmt die Leitung der „Deutschen Allg . Zeitung ".

Geiselmordprozeß .
München, 10 . Juni . Im dritten Geiselmordprozeß be¬

antragte der Staatsanwalr gegen die beiden Angeklagten
Wadeshanser und Rotier die Todesstrafe . Das
Urteil wird am Samstag gefällt werden . Roller ist
Oesterreicher. .

Die schlesische Kohle. V -' ^ - «A!

Benthe» , 10. Junii Nach der „Oberschlksischen Mor¬
genpost" betrug die Kohlenförderung Obcrschlesiens im
Mai 2 238 320 Tonnen , der Hauptbahnverfand 1510301
Tonnen , der Kohlenbestand 236 350 Tonnen . Tie Wa-

gengestellnng war gut ? es fehlten nur 0,1 Proz . — Nach
dem polnischen Wirtschaftsblatt „Przemysl " hat der Koh-

lenkommifsar des Obersten Rats die bisherige Zuteilung
der- oberschlesischen Kohlen an Polen um 150090 Donnen
monatlich auf 400000 Tonnen erhöht . Die Erhöhung
soll den* Wiederaufbau der polnischen Industrie , besonders
der Exportindustrie, ' dienen .

*

Die Zeppeline .
London , 10 . Juni . In Unterhaus sagte Minister

Churchill auf eine Anfrage , die Auslieferung des deut¬

schen Luftschiffs „L 7l " sei in den nächsten Wochen zu
erwarten . Ni an hoffe , durch feine Probefahrt wertvolle
Erfahrungen zu machen. Ein zweites Luftschiff werde
in den Besitz der Vereinigten Staaten übergehen . Ueber
drei noch im Vau befindliche weitere Luftschiffe stehe
ein Abkommen bevor, durch das sie zu Handelszwecken
nutzbar gemacht würden . Auf die weitere Frage , warum
„L 71 " noch nicht ausgeliefcrt sei , erwiderte Cburcblll :
Wir sind nicht unbefriedigt über die Art , in der Ve
Deutschen ihre Verpflichtungen erfüllen .

- 10 . Juni . ( Der Alterspräsident .)
Alterspräsident des neuen Landtags ist Oberstudienrat Tr .
Egel Haas von der Deutschen Bolkspartei . Tie erste
Sitzung findet am Dienstag ,

'22. Juni , nachmittags
3 Uhr statt .

Stuttgart , 10 . Juni . (E rnen n n n g . ) Der Reichs¬
präsident hat den Negiernngsrat Fritz A d ä von Eßlingen

- und den Bczirksamtmnnn Hermann . Röhn » , beide frü¬
her

' beim Gouvernement Kamerun , zu Geh. Regierungs -
räleu ernannt .

Stillt -
.art , 10 . Juni . (Tonaukonferenz .) Auf

der interuationaleu Doimuronferenz am 17 . Juni in
Paris wird Württemberg durch den Unterstaatssekretär
Peters im Neichsvertehrsmiuisterium vertreten sein,
dem Negieruugsrat Tr . Hirsch beigegeben ist .

Stuttgart , 10 . Juni . (Soz ialdemokratische
L a n^> es k o n fe r e n z . ) Zur Besprechung der politischen
Lage ist aus nächsten Sonntag in das hiesige Gewerk-

schnftshaus eine Landeskonferenz der Sozialdemokrati¬
schen Partei einberusen, die die Taktik im Land- und
Reichstag und die Aufgaben der Partei in der nächsten

'

Zukunft beraten soll.
Stuttgart , 10. Juni .. (Schis f sb auli e f e ru n g .)

Die Beteiligung der württ . Industrie an den Schifssbau-

lleserüngcn nimmt ständig zu . Während in der letzten
Hälfte 1919 nur rund für 1 HH Millionen Mark Auf¬
träge nach Württemberg gelanglen, weist allein der Fe¬
bruar 1920 eine Beteiligung an den Schiffsbaulieferungen
von über 1,6 pttivnen wurttembergrfcher Aufträge auf.
Anfragen wegen der Beteiligung sind an die Abtei¬
lung für Schiffsbaulieferungen beim Württ . Rohstosf¬
und Auftragsamt und an die Württ . Vermittlungsstelle
für Schiffsbauaufträge , Handelshof , Stuttgart zu richten .

Stuttgart , lO . Juni . ( Unterschlagung . ) Der

20jährige Kaufmann Franz Josef Ernst von hier, der
bei der Lebensmittelversorgung Stuttgart G . in . b . tz . an-

gesteitt war , hat im Frühjahr 1919 zunächst 40 Ztr .
K-.m '/l -ouig und als dieses „GesHast" geglückt wem . ganze

Amtes , und nichts scheint sich gegen früher verändert f
zu haben in Birkenfelde. Nur daß die „gnädige Frau
Baronin "

, wie Liane vom ganzen Personal mit höch - !
stern Respekt genannt wird — hier und da einmal die i
weiten Räume durchschreitet oder im Garten einen ein¬
samen Spaziergang unternimmt oder an der Seite ihres
Schwiegervaters ausfährt .

Zuerst wunderte sich die Dienerschaft ein wenig
über die Zurückhaltung zwischen den Ehegatten . Aber -
ein gutgeschultes Personal darf solcher Verwunderung ,
nicht Ausdruck geben. Und da der „gnädige Herr Ba- i
ron" seine Gemahlin stets mit zartester Aufmerksamkeit
behandelt, so gewöhnt man sich bald daran , daß das ,
sUnge Paar in „echt vornehmer Weise seine Empsindun- f
gen für sich behält" und sie „nicht jedermann zur Schau ;
trägt" .

18 . s
In ihrem Boudoir vor dem großen Ankleidespiegel

steht die junge Herrin von Birkenfelde.
Liane hat es in der kurzen Zeit ihrer Ehe — sie .

heißt seit kaum einem halben Jahre Frau v . Achenbach !
- - gelernt, sich geschmackvoll und ihrem Namen und
ihrem Reichtum gemäß zu kleiden . ^

Auch heute wieder ist ihre Toilette von wundersa-
ner Pracht und Schönheit . l

Ein rosa Seidenbrokatkleid von unschätzbarem Wer» !
um hüllt ihre s chlanken Glieder . An der Brust , an de» i
Armen, in den zierlichen Ohren, im hochfrisiertenHaar- r
gelock erstrahlen Brillanten . Ja selbst auf die goldge-
stickten Blumen der langen Schleppe sind, tvie absichts - f
los , einige Diamanten binaeworfen .

Mit zusammengeschlagenen Händen bewundert Je¬
anette das Kunitt . erk.



Eisenbahnwagenladungen Lebensmittel unterschlugen uno

verschoben , l86 Kisten Gemüsekonserven, 270 Kisten

Kunsthonig nsw. Seine BeMe ließ er vom Bahnhos weg

durch- die
'
Güterbeförderer zu dem Kaufmann und Fein¬

kosthändler Alfred Mir sch schassen, der die Waren an

andere Geschäftsleute verschob . Insgesamt sind deswegen
19 Personen wegen Schleich- und Kettenhandels ange¬
klagt . Ernst erhielt für die Waren über 100000 Mk,̂

wovon die Hälfte bei Mirsch beschlagnahmt wurde , die

andere Hälfte hat Ernst mit seiner „Braut " und in

lustiger Gesellschaft in kurzer Feit durchgebracht. Als

er die Entdeckung seiner Betrügereien fürchten mußte,
flüchtete er in einen Ort bei München , wohin der Pri¬
vatdetektiv Gustav Schwarz hier den Briefwechsel mit

seiner Familie vermittelte . Schwarz ist deshalb der Be¬

günstigung angeklagt . Für die Verhandlung vor der

Strafkammer , die gestern ihren Anfang nahm , sind meh¬
rere Tage vorgesehen.

Reutlingen , 10 . Juni / (Bentzwechsel .) Das

Gasthaus zum Löwen ging , wie schon berichtet, an die

Vereinigten Strickwarenfabriken Schotter und Schaufler
um 320 000 Mark über . Ihr bisheriges Anwesen, das

sie 1918 um 90000 Mark erwarben , verkauften sie um
170000 Mark an den Strickwarenfabrikanten Enßle , der

die vor kurzem erworbene „Bundeshalle " wieder der

Stadt überlassen hat .
Oberndorf , 10 . Juni . (Wertvolles Geschenk .)

Tie Gedächtnisbücherei der hiesigen Stadtverwaltung er¬

hielt durch das Benediktinerstift Maria Einsiedeln eine

Komposition von Emiiian Kayser aus dem Jahr 1790.
Er ist als Sohn eines Lehrers im Jahr 1749 geboren
und hat hier seine Zugend verlebt : später wgx er Ehor -

direktor und Organist in der Benediktinerabeei Peters¬
hausen bei Konstanz.

Schwenningen , 10 . Juni . (Lohnbewegung . ) Die
Tarifverhandlungen in der Uhrenindustrie , die in

Villingen stattfanden , verliefen ohne Ergebnis . Tie Un¬

ternehmer waren bereit, den verheirateten Arbeitern und
Witwen eine Teuerungszulage zu gewähren . Diese sollte
ober den ledigen Arbeitern unter 21 Jahren nicht gegeben
werden. Die Arbeitervertreter lehnten den Vorschlag
ab, so daß nun die Sache vor dem Schlichtungsausschuß
entschieden wird . Vorerst bleibt der alte Tarif samt den

Teuerungszulagen in Kraft .
Ellwangen , 10. Juni . (SchwereHeiinsuchung .)

Die Maul - und Klauenseuche hat die Gemeinde
Pfahlheim bös mitgenommen . Es mußten laut „Jpf -

und Jagstztg ." notgeschlachtet werden in Pfahlheim bis

jetzt 379 Stück, in Halheim bis jetzt 112 Stück,
in Hochkreut bis jetzt 41 Stück, in Hirlbach bis

jetzt 16 Stück, zusammen 551 Stück. Und noch wütet die

Seuche wefter !
Weikersheim OA . Mergentheim, 10 . Juni . (G u t e r

Fang .) Der hiesige Polizeidiener nahm zwei aus Wien

stammende Landstreicher fest und lieferte sie dem Ober¬
amt ein . Es pellte sich heraus , daß es sich um zwei
Verbrecher handelt , auf deren Ergreifung eine Belohnung
von 5000 Mark gesetzt ist.

Nlm , 10. Juni . (Abtransport russischer
Kriegsgefangener . ) Am 20 . Juni wird ein grö¬
ßerer Teil der russischen Kriegsgefangenen aus den Gou¬
vernementsbezirken Moskau , Twer , Jarislaw , Kostroma,
Mishni-Nowgorod , Pensa , Tula , Rjasan , Kaluga , Orel ,
Tambow , Wologda abtransportiert . Die Gefangenen , die

sich aus Arbeitstellen befinden, müssen spätestens am
17 . Juni im Lager Ulm versammelt sein.

Gternheim a . A . , 10 . Juni . (Jugendherber¬
ge .) Oekonomierat Mayer hat im Gasthof z. Ochsen
ein großes Lokal mit 15 Betten als Jugendherberge zur
Verfügung gestellt. Durch Stiftungen der Firmen
Zoeppritz in Mergelstetten und Plouquet in Leidenheim
werden die entstehenden Unkosten gedeckt. Auf dem Weg
zur Charlottenhöhle bietet diese Herberge jugendlichen
Wanderern eine willkommene Stätte der Erholung .

Ravensburg , 10 . Juni . (Anschlag aus einen
Eisenbahnzu g,) Zwischen Meckenbeuren und Ober¬
zell wurde bei einem Bahnübergang eine Menge größerer
Steine auf das Gleis gelegt . Tre schwere

'Lokomotive
beseitigte zwar das Hindernis , aber '"ein Teil der Steine
wurde bis auf dje Plattformen der nachfolgenden Wa¬
ren aeworfen . Tie Reisenden hatten das Gefühl , als
ob die Wagen in Brüche gehen würden .

Friedrichshafen , 10 . Juni . (Das Herzogs -
Paar bei der Wahl . ) Im Wahlbezirk 2 erschien
als erster Wähler Herzog Wilhelm zu Württemberg ,
dann Herzogin Charlotte .

Vom Bodensee , 10 . Juni . (Die letzten Luft¬
schiffe .) Die deutsche Heeresverwaltung hat die bei¬
den letzten Zeppeline an Frankreich ausgeliesert . Der
eine ist der L . 72, der andere L . Z . neuester Konstruktion.
Einer soll als Marineluftschiff in Euers Pierrefeu statio¬
niert werden, der andere wird dem Unterstaatssekretariat
für Luftverkehr unterstellt werden und in Maubeuge
seinen Standort finden, und zwar in einem Schupp
Pen, den wir während des Kriegs erbaut haben. —
Im Radolfzeller Hafen landeten zwei italienische Flug¬
zeuge, deren Führer den Untersee für den Rhein hieli
ten , und die glaubten , auf Schweizer Gebiet zu sein .
Nach kurzem Aufenthalt fuhren die Flugzeuge angeb¬
lich nach Stockholm weiter .

Vom Schwarzwalv , 10 . Juni . Die Kälte der letz¬
ten Tage hat den Heidelbeeren erheblichen Schaden zu¬
gefügt. -

Breitnau . 9 . Juni . Bei einem Gewitter schlug der
Blitz in die elektrische Leitung des Weißtannenhoss in
Steig und tötete einen Stier im Stall und im Leib-s
dingshäuschen, das in der Nähe steht, eine Kuh.

Ettlingen , 10 . Juni . Dem Gastwirt Westermann
wurde ein Pferd im Wert von 12 000 Mark gestohlen.
Ter Dieb konnte in der Person des 19jährigen Lothar
Weber aus Spessart verhaftet werden, der das Tier
uach Pforzheim gebracht hatte , um es dort auf dem
Pferde,narkt zu verkaufen.

Staufen , 10 . Juni . Bei den Kirschbaumver -
steig ep^ n g en gn her ^Münstertäler ^Ktpaße gab, es

arge
' Preistreibereien . BLunLJbie zu 10 bis 15 Mark

angeschlagen waren , ergaben 80 bis 140 Mark . Hierzu
kommt der Arbeitslohn für das Brechen der Kirschen ,
sodaß sich diese am Zweig auf 1 .80 bis 2 Mark das
Pfund stellen .

Sigmaringen , 10 . Juni . (Die Tomänenfra -

g e . ) Im Kommunal ! andtag beleuchtete der Vertreter des

preuß . Ministeriums , Ministerialrat Kübler , die To -

mänenfrage vom Rechtsstandpunkt aus . Man einigte sich
vorerst darüber , daß auf dem Rechtsweg nichts zu er¬
reichen sei - Der einzige gangbare Weg wäre der einer

gütlichen Verständigung . Der Vorsitzende Pfarrer
Brandhuber anerkannte die Ausführungen des Mini¬
sterialrats . Die Auseinandersetzung zwischen Fürst und
Volk sei seinerzeit durch die Abtretung des Landes
an Preußen 1849 unterbrochen worden und diese sei nur

erfolgt , um die Domänen als unbeschränktes Eigen¬
tum zu erhalten . Die Bevölkerung werde diese Frage nicht
ruhen lassen , bis auf irgend eine Weise ein Ausgleich
geschaffen sei . .

- /

Stuttgart , 11 . Juni . (Der neue württ . Lan¬
deskommandant .) Kürzlich wurde an Stelle des
nach dem Osten berufenen Generals von Haas ein
neuer württ . Landeskommandant ernannt . Generalmajor
Kabisch wird aber die Führung der Reichswehrbrigade
13 (Stuttgart ) Ende Juli wieder abgeben. Der bis¬
herige Chef der Heeresleitung im Reichswehrministerium ,
der letzte preußische Kriegsminister , württ . Generalmajor
Reinhardt , ist zum Befehlshaber des Wehrkreiskom¬
mandos 5 und gleichzeitig zum württ . Landeskommandan¬
ten ernannt worden .

Von der Enz , 11 . Juni . (Eine neue Selbst¬
mordmethode .) In Brötzingen bei Pforzheim
hat sich ein 49 Jahre alter lediger Taglöhner dadurch
das Leben genommen , daß er eme Handgranate ent¬
zündete und sich von dieser zerreißen ließ .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 10 . Juni .

(45 . öffentliche Sitzung .) Unter den Eingängen be¬
fand sich ein Antrag der Abg . Dr . Maie r-Karlsnjhe
(D .natl .) u . Gen . , durch den die Vorlage eines Ge¬
setzentwurfs über das Verfahren bei den Volksab¬
stimmungen verlangt wird ; weiter ein Antrag des
Gemeinderats in Dur lach auf Genehmigung der Straf¬
verfolgung gegen den Abg . Dr . Kraus als Verant¬
wortlicher Redakteur der „ Heidelberger Volkszeitung " .
Dieser Antrag ging an die Geschäftsordnungskommission .
Der Gesetzentwurf über die Besoldung der Gemeinde- und
Körperschaftsbeamten wurde in erster und zweiter Le¬
sung mit 84 gegen die Stimme des Abg . Weißhaupt
angenommen . Ein Antrag Ziegelmaier -Oberkirch
(Ztr . ), der verlangte , daß das Gesetz auch ! auf die Ange¬
stellten der Orts - und Jnnungskrankenkassen auszudehnen
sei, würde einstimmig angenommen . Darauf wurden eine
Anzahl Gesuche privater Personen erledigt . Zu dem
Gesuch der Gemeinderäte von Riedern , Bühl und
Eichberg um Genehmigung der mit einem schweizeri¬
schen Fabrikanten abgeschlossenen Jagdpachtverträge wur¬
de der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Bei
dem Gesuch einer Anzahl Eisenbahnbeamter und Ar¬
beiter in Mannheim um Niederschlagung der gegen sie
anhängigen Verfahren wegen Eigentumsvergehens ent¬
spann sich eine längere Aussprache. Abg . Müller -

Karlsruhe (Ztr .) verengte , daß die Aburteilung möglichst
beschleunigt werde . Ein Regierungsvertreter erklärte :
Hier mußte eingeschritten werden . Tie Anklageschrift hat
einen mit Grauen erfüllt ; die Eisenbahnwagen sind plan¬
mäßig beraubt worden . Es wird wenig übrig bleiben, was
man milde beurteilen kann . An den Diebstählen be¬
teiligten sich besonders die Wächter und die Bahnpolizei ,
die zur Bewachung der Eisenbahnwagen ausgestellt wa¬
ren . Das Gesuch wurde durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt . Nächste Sitzung DonnerstagUhr .

Die Abgg. Freude nberg , Tr . Leser und V o- -

gel (Dem . ) haben im Landtag folgende kurze Anfrage
eingebracht : Was gedenkt die Regierung zu tun , um die
Einstellung von Nebenbahnbetrieben auf 1 .
Juli ds . Js . zu verhindern ?

Dem Landtag sind Beschw erdender Betriebs¬
räte der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft A. --G . in
Mannheim , der Nebenbahn Mosbach —Mudau , der Büh -

lertalbahn , der Kaiserstuhlbahn , der Straßburger Stra¬
ßenbahngesellschaft, der Nebenbahn Bruchsal — Hilsbach,
der Bkegtalbahn , der Nebenbahn Holtingen —Kantern , der
Lahrer Eisenbahngesellschaft, der Nebenbahn Wiesloch—-

Meggesheim —Waldangeloch gegen die auf 1 . Juli 1920
erfolgte Kündigung des gesamten Personals der Ober¬
rheinischen Eisenbahngesellschaft A .-G . in Mannheim zu¬
gegangen ..

Die Abgg. Fehn und Gen . haben die Anfrage eingc-
^ bracht : In den Gemeinden des bad. Hinterlands wird

z. Zt . ein Gemeindezuschnß zur Elektrizitätsver¬
sorgung angefordert von 100 Mk . auf den Kopf der
Einwohner . Beim Uebergang der Elektrizitätsversorgung
vom Kreis Mosbach auf den Staat wurde eine gleiche
Behandlung wie in Mittelbaden zngesichert . Ist die Ne¬
gierung bereit, die Elektrizitätsversorgung in ganz Baden
gleichmäßig zu regeln ?

Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf zugegangen über
die Zuteilung der Stadtgemeinde Sulzburg zum Amts¬
bezirk und Ämtsgerichtsbezirk Staufen .

r , I -
Baden .

Karlsruhe , 10. Juni . Der Genossenschaft verband
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen in Karlsruhe ,
der Genossenschaftsverband des Bad . Bauernvereins in
Freiburg und der Verband der Landw . Kreditgenossen¬
schaften haben den Vorschlag des Badischen Bauern¬
verbands einer Vereinigung der gesamten Bauernschaft
Badens einschließlich der .Genossenschaften unter Füh¬

rung des Bauernverbands mit der LandwirtschafMam -
mer als allsführendem Organ in Wirtschaft -- und berufs»
echnischer Hinsicht abgelehnt mit der Begründung , de»

Landwirtschaftskammec werden dadurch außerordentliche
Befugnisse übertragen .

Karlsruhe , 9 . Juni . Chefredakteur Albert Kei
zog , der seit dem 1 . Januar 1893 die re
Leitung der „Badischen Presse" führt , hat einen
als Hauptschriftleiter an die „ Barmer Zeitung " cmgw
nommen . Herzog war lange Jahre Vorsitzende» dKß
Vereins der Karlsruhe Presse urch VorstandssntzKsh d«
Landesorganisation der Redakteure .

Ettlingen , 10 . Juni . Dem Gastwirt WastrmMW
wurde ein Pferd im Wert von 12000 Mark gestoAG
Der Dieb konnte in der Person des 19jährigen Loch
Weber aus Spessart verhaftet werden, der bcW

"

nach Pforzheim gebracht hatte , um es dort auf
Pserdemarkt zu verkaufen.

Sinsheim , 10 . Juli . In einer hiesigen Arg
fabrik wurden bei einem Einbruch 6000 Zigarre »
Tabak im Wert von 10000 Mark gestohlen.

Breitnau , 9 . Juni . Bei einem Gewitter Wüg dH»
Blitz in die elektrische Leitung des WeißtmmeiWM ihr
Steig und tötete einen Stier im Stall und im Lechtz
dingshäuschen , das in der Nähe steht, eine KlK ^

Staufen , 10 . Juni . Bei den Kirschbaumverp
steigerungen an der Münstertäler Straße gast tzß .
arge Preistreibereien . Bäume , die zu 10 bis HS Wwß
angeschlagen waren , ergaben 80 bis 140 Mark , Kirrzu
kommt der Arbeitslohn für das Brechen , der Kirsche^
sodaß sich diese am Zweig aus 1 .80 bis S Mark HM
Pfund stellen.

Vom Schwarzwald , 10. Juni . Die Kälte her HG
ten Tage hat den Heidelbeeren erheblichen
gefügt.

Konstanz , 10 . Juni . Am Dienstag früh träte« ^

liche städt. Arbeiter in den Streik , weil der neue
tarifvertrag , der zwischen den Zentralverbänden d«
beiterschaft und dem bad. Städteverband vereinbart wor¬
den ist , hier 'roch nicht in Kraft gesetzt wurde. Infolge
des Streiks lagen auch die Gas -, El^ trAtäA - und
Wasserwerke still. Im Lauf des Vormittag » « Wirken
sich aber die Arbeiter der techn . Betriebe bereit Me
Arbeit wieder aufzunehmen, während die Arbeiter der

übrigen Betriebe weiter streikten. - l
'

Vermischtes. ^
V im Cp - rw -rfen verunglückte ein Mitglied de» FußballKüM

in Schrambectg dadurch , daß ihm ei» geworfen« TpM
in den Oberschenkel drang . ,

-
HLH :rr Brvlpreisc ? Die Bäckergehtlfen in Berlin sind « t«»

der in eine Lohnbewegung eingstreten. wovon man. wenn hl»
Forderungen durchdringen würden, die Verteuerung de» Brot»
um ein Dri .tel befürchtet .

DU igere Preise in Frankreich . Nach dem „Berk. LokadvH»*
sind die Fleischprcise in Frankreich dis,zu einem halben KMM
Ken das Pfund gesunken , auch Gemüse und Obst stu- .behy»tenU
billiger geworden. j

Hrläiüischr Kinderh
' lfe . Die holländische Ambulanz ln Han»

nover, die sich mährend des Kriegs durch ihre Tätigkeit tu -KH
Berwuudctcnpflege große Verdienste erworben hat , hat keschkst
sen, tausend unterernährte Kinder aus den Volksschulen Han»
novcrs zunächst vier Wochen mittags zu speisen . Die LeoktM
mittel werden aus Holland geliefert.

Schieber . Die Kriminalpolizei in Köln hat sechs Personell
wegen großer Waggonschiebungen, durch welche die Eis«W»hu»
Verwaltung um über 10 Millionen Mark geschAügt amrbt,
festgenommen . Die Schiebergesellschast hat ganze Waggonladun¬
gen Sprit , Benzin und Autoreifen nach Düsseldorfs Lrtpztz,
Dresden usw . verschoben . , , »

Letzte Nachrichten . ^
Müller mit der Kabinettsbild ««- be««fir»jH

Berlin , 11 . Juni . Der Reichspräsident HG
den Reichskanzler Müller mit der Renbildnq -
der Regierung beauftragt . Müller Wied sich Wi¬
dern Führer der Unabhängigen , Crispien , tH

Verbindung setzen. „N . ß

Aus der ersten Zone Nordschleswigs . /
Sonderburg , 11 . Juni . Die Stadtvertreter lehW>

ten mit 13 gegen 8 Stimmen einen Antrag von dätch»

scher Seite um Bewilligung von 20000 Krone» M»
Ausschmückung der Stadt anläßlich des Besuche» de» « tz
nischen Königs ab. — Ter Generalausstand bat stH
in der ersten Zone auch auf die Zeitunasbetriebe aus »
aedehnt, sodaß Zeitungen nicht mehr erschein« . — Dl «
internationale Kommission hat neuerdings 10 Streikend
aus Sonderburg und Umgebung ausgewiesen und mW
Flensberg geschafft . Ihre Familien erhielten Beseht
bis zum Sonntag das Gebiet der ersten Zone ebenIaM
zu verlassen. , , i

Krawalle bei Krupp . A "

Esten , 11 . Juni . Am Mittwoch zogen mehrere hu» ,
dert Arbeiter in Rheinhausen vor die VernxcktungS-
gebäude der Kruppschen Friedrich Alfred-Hütte , um ei«
Lohnerhöhung zu erzwingen . Die Direktoren und Bo¬
omten wurden mißhandelt und das ganze Werk, da»
8500 Arbeiter beschäftigt, stillgelegt. Das Schaden be¬
trägt einige Millionen . Das Werk, das die übrige»
Kruppwerke teilweise mit Rohstoffen versorgt, wird län¬
gere Zeit nicht mehr in Betrieb genommen werden könne«.

Kabinett Giolitti .
Rom , 11 . Juni . Giolitti ist mit der KahinetM

bildung beauftragt worden . ,'l «. -
'

Der Anschluß Tirols , l PM

Wien , 11 . Juni . Der Salzburger Landtag faßte ge¬
stern folgenden Beschluß : Der Landrat wird beauftragt
den Anschluß an Deutschland bzw. Bayern nach wie
vor kräftig weiter zu verfolgen . Die sozialdemokratische
Partei erklärte, daß sie nur für den Anschluß der gan¬
zen Republik an das Deutsche Reich und nicht für de»
länderweisen Anschluß eintrete .
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/Vu5 den Keimst.
Wildbad , den 12. Juni 1920 .

Turnsport . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich
wird morgen auf dem Turnhalleplatz seitens des hiesigen
Turnvereins ein Schauturnen abgehalten. Da die Turnerei
am hiesigen Platze auf hoher Blüte sieht und die Vereins¬
leitung alles daran setzen wird den Zuschauern Gutes
zu bieten , ist ein Besuch dieser Veranstaltung sehr zu
empfehlen .

Vom Fußballsport . Wie man uns mitteilt, findet >
am Sonntag den 20 . Juni die Sportplatzeinweihung .
beim Lautenhof stakt . Mit der Einweihung ist ein Pro¬
pagandaspiel zweier Ligareserven (F .-C. Pforzheim—Stutt¬
garter Kickers) verbunden . Die dadurch entstehenden
Auslagen sollen durch freiwillige Gaben aufgebracht werden .
Aus diesem Grunde wird im Laufe dieser Woche bei der
hiesigen Einwohnerschaft eine Einzeichnungsliste zirkulieren,
worauf eine namhafte Summe erhofft wird .

Die Fernsprechgebühren. Die Pauschgebühr für einen
Fernsprechanschluß beträgt hier vom 1 . Juli an 480 Mk .
Die Grundgebühr 240 Mk . und 80 Mk ., für 400 Orts¬
gespräche zu 20 Pf . , zus. 320 Mk . Für jeden Hauptan¬
schluß sind 1000 Mk . , für jeden Nebenanschluß 200 Mk .
entweder einmalig oder in ' /« jährl . Raten zu 2S0 Mk .
bezw . 50 Mk . zu bezahlen . Dies» Beträge werden zu
4 «/„ verzinst und nach Aufhebung des Anschlusses zurück¬
bezahlt. Kündigung des Anschlusses bis IS . Juni auf
1 . Juli zulässig .

— Der Steuerabzug vom Lohn . Amtlich wird
mitgeteilt : Um irrigen Auffassungen zu begegnen , sei dar¬
aus hingewiesen , daß jeder Arbeitslohn, der am 26 . Jurn
1920 zur Auszahlung gelangt, dem lOproz . Abzug zu .
Einkommensteuer unterliegt und zwar auch dann , wenn

er auf emen
' dor dem 25 . Juni liegenden

'
Zeitpunkt

entfällt. Wenn also beispielsweise für die Lohnwoche
vom 21 . bis -26 . Juni 250 Mark Arbeitslohn ausge-
zahllt wurden , so sind 10 Proz . von den ganzen 250
Mark zu kürzen, wenn am 30 . Juni 1920 1000 Mark
Arbeitslohn für den Juni ansgezahlt wurden, so unter¬
liegen die ganzen 1000 Mark dem Abzug . Eine Aus-
einanderre '̂nuna zwischen dem vor und oem nach dem
25 . Juni 1920 verdienten Arbeitslohn ist also nicht
statthaft .

— Ausländsbriefe richtig frankieren l Tie Brief¬
sendungen nach dem Ausland werden häufig unzureichend
freigemacht . Auch die Einschreibgebühr ist nicht immer
richtig berechnet. Das Reichspostministerium hat des¬
halb die Aufgabe -Postanstalten von neuem angewiesen ,
der vollständigen Freimachung der Briefe nach dem Aus¬
land ganz besondere Aufmerksamkeit zu schenken . Unge¬
nügend freigemachte Sendungen werden dem Absender,
sofern er zu erkennen ist, zurückgegeben, wenn dies ohne
nennenswerten Zeitverlust und ohne besondere Mühewal¬
tung möglich ist. Die Gebühr für Briefe nach dem
Ausland beträgt bis zu 20 Gramm 80 Pfg . , für jede
weitere 20 Gramm 60 Pfg . , für Postkarten 40 Pfg .,
für Drucksachen für je 50 Gramm 20 Pfg . Tie Ein->
schreibegebühr beträgt 80 Pfg . Tie inneren deutschen
Gebühren gelten nur für den Freistaat Tauzig , Luxem¬
burg, Memelgebiet, Oesterreich, Ungarn und Westpolen ,
also nicht etwa für die Tschechoslowakei.

— Bauern obacht ! Eure Kinder haben bisher im
Betrieb mitgearbeitet und dafür keine Entlohnung be¬
kommen . Tiefe erfolgt in der Regel erst später bei
der Uebergabe oder durch Erbschaft. Das war früher
in der Ordnung, aber jetzt, wo das Vermögen sehr

stark zur Steuer herängez 'ogen wird'
, müssen alle

Bauern das anders machen : Jeder Bauer soll seine
Kinder , die im Betrieb Mitarbeiten , gleich den Dienstboten .
entlohnen und jedem ein Sparkassenbuch anlegen. Er i
kann ja über das Sparkassenbuch der Kinder verfügen , ^
solange bis sie selbständig werden . Was der Bauer sei - j
neu Kindern als Arbeitslohn gibt, kann er bei seiner !
Einkommensteiiep abziehen , bei der Vermögenssteuer 1
braucht er die in den Sparkassenbüchern der Kinder an¬
gelegten Summen nicht zu versteuern . Allerdings soll
er dann auch seine Kinder , die im Betrieb Mitarbeiten , zbei der Krankenkasse anmelden , damit ein or¬
dentliches Dienstverhältnis nachgewiesen werden kann. Es
hat dies auch noch' einen anderen , sowohl für die Eltern
wie für die Kinder nicht unbedeutenden Wert. Tie
Kinder , die das Anwesen mit bewirtschaften und es '
hochbringen helfen, brauchen sich dann bei der Ueber¬
gabe nicht mehr mit geringen Beträgen abfinden zu las¬
sen , während das eine den ganzen wertvollen Hof er¬
hält. Anderseits braucht dann dasjenige, das den Hof
erhält , nicht immer «die Geschwistergelder als Schul¬
den mitzuLiehen- ^

'

Ev . Gottesdienst . Sonntag , 13 . Juni , 2. Sonn . n .
Trin. 9 '/P Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . lOl-i
Uhr Kindergottesdienst. Nachm . 1 Uhr Christenlehre für
die Töchter : Stadtpfarrer Dr . Federlin. Vorm. 9 Uhr
Predigt in Sprollenhaus : Stadtvikar Losch .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 13 . Juni , 7 Uhr Früh¬
messe. 9 Uhr Predigt und Amt . Montag und Dienstag
keine heil . Messe , an den übrigen Wochentagen 7 Uhr
heil. Messe . Beicht : Samstag von 4 Uhr an. Kom¬
munion : Sonntag 7 und 8 Uhr, an den Werktagen bei
der hl . Messe .

Wildbad.

Zittung de5 Hemeindersts
am Dienstag , den 15 . Juni 1920 ,

nachm. 5 Uhr . '
Tagesordnung :

1 . Brennholzabgabe an die Einwohnerschaft ,
2 . Nachtrag zum Kulturplan der Stadtwaldungen .
3. Gesuch des Bäckermeisters Fuchs um tauschweise

Ueberlassung von städt. Areal.
4i Verschiedenes . ^

Verorällllvs
über das Inkrafttreten der Vorschriften der §8 45 bi» 52
des Einkommensteuergesetzesvom 29. Mürz 1920 (Reiche-

Gesetzbl . S . 359 ) .
Auf Grund des 858 Abs . 6 des Einkommensteuer¬

gesetzes vom 29 . März 1920 (Reichs-Gesetzbl. Seite 359)
in der Fassung des Gesetzes zur Durchführung des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 31 . März 1920 (Reichs-Gesetzbl.
S . 428 ) wird hiemit bestimmt :

Die Vorschriften der 88 45 bis 52 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 29 . März 1920 über den Abzug von
Einkommensteuer am Arbeitslohn treten mitdem 25 . Juni 1920
in Kraft.

Berlin , derlei . Mai 1920.
Der Reichsminister der Finanzen :

(gez .) Dr . Wirth .
Diese Verordnung wird hiemit bekanntgegeben .
Neuenbürg , den 11 . Juni 1920 .

Finanzamt :
Mangold .

a5tstsu5 run Eisenbahn
Von deute ub

MünckiUIckiorr
offen unä in klnläien im Ausschank unä

über che ätrnöe .

N8. 8in unter 12 »- . 73 an das kernlpreck-
netr angelcblossen

furn - Vörliiii MM .
Km 5 orin tag , den 13. äs . Mts . bält der

Verein lein

HnRunnvn
ad, vorn die Ebren - und passiven Mitglieder
freundlicbst eingelacken werden.

Der KuslcbuL .

Tagesordnung :
V- 2 Mir Zusammenkunft im Lokal , Eastbaus

rur alten Linde .
2 Mir 2ug durcki die Stadt nacb der Eurn-

iialle . Knsckilieöend

: : : Säiauturnen . : ::
Abends V28 Mir

dan^unteickaltung .

StzivisvLtt ,
Auf dem Lebensmittelamt wird

Speiseöl
abgegeben.

Es erhält die Person t/< Liter zu 5 Mark. Die Ab¬
gabe erfolgt für die Nummern 1—400 Montag Vormittag
8—12 Uhr, 401 —800 Montag Nachmittag 2—6 Uhr ,
801—Schluß Dienstag Vormittag 8—12 Uhr . Sprollen¬
haus und Nonnenmiß Dienstag Nachmittag 2—6 Uhr .

Städtischer Lebensmittelamt Wildbad .

LMtöllkIl
mit neuem Rost u . Mattatze,
preiswert zu verkaufen.

Krisch , Haus Hafner,
Wildbad.

Alte Linde.
Ssxntrg, ir. luni . vorm . ii- i M

fnilnchoppen -

tz- nrttt
Wurrler-gapelle Seitlel .

roävki -Lllrvitze .
Tiefbettübt teilen wir Verwandten, Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht mit,
daß unsere liebe, treubesorgte Mutter, Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Iran
Mbelmine Meder

Witwe
j uns durch einen schnellen Tod entrissen wurde .

In tiefem Leid

liitz tlMöMtzl ! MtökMbMss .
Beerdigung findet Sonntag nachm . 2 Uhr statt .

ümtzll - ÜMäkll 38 UM,
Uvterbosön 28 kckk . , 8oekon
kaar 13 Alk. , b'rauenstümpte
Laar 12 Uk . , Xnabso -Iiikot -
llsmdsn 8t . 25 u . 29 Alk .
korto extra tiLokv . dittetVare .
> . ürosWLllll. lüllvdell, 197 L

Mitglieder Koben freien Zutritt.

3 5pann5eilen
6, 7 und 8 Meter lang

1 lange Heugabel
8 Zcküttel - oder

^ orbgäbele
4 kecken

hat zu verkaufen

kr . kloss .

Ab 17 . Juni wird die
Firma Friedrich Bacher,
Pianofabrik Schorndorf

Stimmungen
und

keparaturen
M klüMll iM ?jM08

in Wildbad und Umgebung
ausführen .

Adressen werden in der
Geschäftsstelle ds . Blattes ent¬
gegengenommen.

vobSLlllNLUl -
8nlLt ,

per Pfund 5 Mk . ,
zu haben bei

Frau Schill , Löwenbergftt

Forstamt Wildbad .

LMMum -sMu !
'
.

Am Montag , den 14 . Juni
1920 abds. 6 Uhr im „Auer-
hahuen " Christofshof ?kommt
der Schlagraum aus Abtl .
107 oberes Baurenteich in
zus. 3 Losen zum Verkauf .

Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen.

Wo, sagt die Exp. d . Bl .

Ein Posten

knäsa
billig zu verkaufen .

Ruthmann , Friseur,
Olgastr. 19.

Lvbtullz.
Braves junges Mädchen,

wird in kleine Familie zu
leichter Hausarbeit gesucht .
Sehr gute Behandlung und
hoher Lohn zugesichert.

Angebote unter S 500 in 's
Kontor ds . Blattes erbeten .

lir Wellsclilsger !
ersten Ksnges socken nir *

Vdet-Keisende.Vertreter.
Analer

suck
^rsi^n.

LsichvefssM .L. LIMrie l
-> 21

Verkrals
mit 35 Proz . Abschlag,

einen kleinen Posten

LMtzü - M
U<joM-8lick!

von Nr . 27—35.

Schuhmachermstr .

UMer -gm Lbeslel
Direktion äteng Sr lirauk.

Samstag , den 12 . Juni

Lw Veetisok .
Lustspiel in 3 Aufrügen .
Sonntag , den 13 . Juni

ÜM'
MlI« NoilM

Operette in 4 Akten.

A .-O. A
Montag 4 Uhr Lamm.

Dringend.

Heute Abend im Lokal

krod « ,
dvl I»« ivksngss « »» g ,

Sonntag Beerdigung.
Der Vorstand .

IlM-
Vmiii

MM .
Heute abend V- 9 Uhr

SlvßstaiMa
im Hotel Maisch .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand .

6slckau5 2um

„ kjinlck
"

: : : Mläbsä : ::
grelle Mine
6«te giicde
ües . r A. üslr.

Prima
eigmiils!,

von 40 Pfg . an ,
Liga, re»,

von 80 Pfg . an,
Ligsrene«,
von 25 Pfg . an ,

bei
6dr . 8odmi <j ll. 8üdll,

Aabakwarengroßhdlg.
König-Karlstr . 68 .

IMen-LMM
^Vilbslmsttasso 14 ?
vir . : lü . Mengler .

rUxl . »bvnds 8 V, Vdr

ErstkIo55ige
künstlen - Kapelle

üupotlm . 8MVLI 1
d»2u das

NM LLtMMMlMIN .
Mvdlimsiiä kiillLtlsr-kslilljoii.
Vorverk . : öuäibanälung Leittier,

8önig ksrlstr .
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